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Das Inkrafttreten der Mantelverord-
nung, mit der einheitliche Regelungen zur 
Verwertung von mineralischen Abfällen 
festgelegt werden sowie die Hervorhebung 
der Kreislaufwirtschaft im Koalitionsvertrag 
der neuen Regierung bringen Bewegung in 
den sonst sehr stabilen Markt für Aschen, 
Schlacke und Filterstäube aus der Abfall-
verbrennung. Strengere Grenzwerte und 
marktwirtschaftliche Herausforderungen 
setzen die Marktteilnehmer unter Druck. 
Dazu gehören auch steigende Transport-
kosten durch aktuell drastisch erhöhte 
Kraftstoffkosten sowie den ausgeprägten 
Mangel an Fahrer:innen. 

Nichtsdestotrotz liefert die Verwertung 
der Reststoffe der Abfallverbrennung wert-
volle Sekundärrohstoffe – in Rohschlacke 
machen diese etwa zehn Prozent der Masse 
aus. 2019 konnten so nahezu eine halbe 
Million Tonnen Metalle zurückgewonnen 
werden. Trotz der offensichtlichen Vorteile 
gibt es Zweifel an der Nutzung dieser Rest-
stoffströme, insbesondere bzgl. der Sekun-
därbaustoffe – in manchen Teilen Deutsch-
lands werden diese nicht genutzt.

Filterstäube werden zum überwiegen-
den Teil als Versatzmaterial in Bergwerken 
verwertet und vereinzelt in Deponien be-
seitigt. Herausforderungen bestehen darin, 
durch Verfahren wie etwa der Vakuumdes-
tillation Oxidationsprozesse zu unterbinden 
und die gewonnenen Ressourcen in Roh-
stoffkreislaufe zurückzuführen. In der Bran-
che macht sich gegenwärtig eine gewisse 
Unsicherheit bzgl. der Restkapazitäten der 

Beseitigungsanlagen breit, vor allem auch 
im Hinblick auf vermeintlich zunehmende 
Importe aus Nachbarländern. 

Die Studie stellt vor diesem Hinter-
grund die verschiedenen Verwertungsopti-
onen für Schlacken, Aschen und Filterstäube 
aus Abfallverbrennungsanlagen struktu-
riert dar. Zudem zeigt sie, welche Chancen 
und Potenziale sich für die verschiedenen 
Marktteilnehmer ergeben können. Darüber 
hinaus beantwortet die Neuauflage folgen-
de Fragestellungen:
• Welche Folgen ergeben sich aus den 

Veränderungen der rechtlichen und 
politischen Rahmenbedingungen für den 
Markt?

• Welche Entsorgungswege der Reststoffe 
aus Abfallverbrennungsanlagen werden 
aktuell und in den nächsten Jahren ge-
nutzt?

• Welche Kosten fallen für die Entsorgungs-
wege an und wie werden sich die Preise 
bis 2030 entwickeln?

• Wie groß ist das Marktvolumen in den 
Teilmärkten der Schlackenverwertung 
und der Entsorgung von Filterstäuben?

• Welche Mengen werden importiert und 
wie verhalten sich diese Mengen zu-
künftig?

• Welche Wettbewerber sind am Markt 
tätig, und wie sehen die Wettbewerbs-
strukturen aus, insb. nach Gründung der 
REKS?

Marktentwicklung, Wettbewerb, Trends, Chancen und Risiken
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Potenzialstudie
Die Studie liefert fundierte Informationen darüber, 

ob und ggf. wie sich vor dem Hintergrund steigender Se-
kundärrohstoffpreise die Aufbereitung von Schlacken und 
Aschen bzw. die Konditionierung von Filterstäuben aus der 
Rauchgasreinigung rechnet. Weiterhin werden die Kosten-
struktur der verschiedenen Entsorgungsmöglichkeiten 
verglichen sowie Vor- und Nachteile, die sich bei der stoff-
lichen Verwertung ergeben, aufgezeigt. Ausgehend von der 
aktuellen Situation und den zu erwartenden Entwicklun-
gen (z. B. hinsichtlich des Optimierungspotenzials) liefert 
die Studie Einschätzungen zu Chancen und Risiken. Auf 
Basis einer umfangreichen Befragung und transparenter 
Analyse der aktuellen Trends und der erwarteten Entwick-
lungen im Markt werden Marktszenarien entwickelt, die 
strategische und operative Entscheidungen unterstützen.

Ziel und Nutzen der Studie

waste:research setzt verschiedene Field- und Desk-Re-
search-Methoden ein. Neben umfangreichen Intra- und 
Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften, Publika-
tionen, Konferenzen, Geschäftsberichten usw.) fließen in 
die Potenzialstudie strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:
• Anlagenbetreiber von Abfallverbrennungsanlagen
• Hersteller von Aufbereitungs- und Rauchgasreini-

gungsanlagen
• Betreiber von Aufbereitungsanlagen
• Verwerter von Produkten aus Schlacken
• (öffentlich-rechtliche und privat-rechtliche) Entschei-

dungsträger aus der Entsorgungswirtschaft
• Abnehmer von Filterstäuben
• Weitere Experten (Behörden, Verbände, etc.)

Die Auswertung der Ergebnisse aus Field- und Desk-
Research führt zu abgesicherten Aussagen über Märkte, 
Trends, technische Möglichkeiten, Wettbewerb und Hand-
lungsoptionen der Aschen-, Schlacken- und Filterstaub-
entsorgung. Mit Hilfe der multivarianten Trend-Impact-
Analyse™ werden Daten und Informationen quantifiziert 
und in einer wissensbasierten Datenbank konzentriert. 
Daraus werden u. a. Szenarien gebildet und entsprechende 
Prognosen generiert.

Methodik

Mit Hilfe dieser Potenzialstudie können sich Betreiber 
von Abfallverbrennungsanlagen einen Überblick darüber 
verschaffen, welche Handlungsoptionen es für sie gibt, ggf. 
strategische Veränderungen in der Entsorgung ihrer Schla-
cken, Aschen und Filterrückstände vorzunehmen. 

Für Hersteller von Aufbereitungsanlagen werden 
die Marktpotenziale für ihre Anlagen auf dem deutschen 
Markt aufgezeigt, z. B. im Rahmen von Retrofit-Maßnah-
men und Revisionen. 

Betreiber von Entsorgungseinrichtungen sowie 
Dienstleister und Händler erhalten Informationen über 
Akquisepotenziale und mögliche konkurrierende Stoff-
ströme. 

Der Nutzen ergibt sich für Geschäftsführung, Stra-
tegie-, Unternehmens- und Konzernplanung sowie für 
Marketing und Vertrieb. Des Weiteren können Interessen-
verbände diese Studie als Empfehlungsgrundlage für Ihre 
Mitglieder verwenden.

An wen sich die Studie richtet
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Unternehmensspezifische Strate-
gie: Szenarien und Maßnahmen

Die aktuelle Marktsituation führt zu der Frage, ob es zu 
einer Neupositionierung und -ausrichtung im Markt und 
Wettbewerb kommen muss. Dabei sind Treiber, Hemmnis-
se und Einflussfaktoren auf das entsprechende Unterneh-
men anzuwenden und unternehmensspezifische Szenarien 
zu entwickeln, ggf. auch auf Basis regionaler Markt- und 
Wettbewerbsbedingungen. Basierend auf den Ergebnissen 
unternehmensspezifischer Szenarien zur Darstellung der 
zukünftigen Entwicklung, die unter der Berücksichtigung 
der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Bedingungen 
erfolgen sowie den Einschätzungen der Ansprechpartner 
aus dem jeweiligen Unternehmen, werden strategische 
und operative Handlungsfelder für das Unternehmen oder 
den Geschäftsbereich identifiziert und entsprechende Maß-
nahmen und -pläne abgeleitet.
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